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FFH-Nr. 
299  

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
„Nienburger Bruch“ 
 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
NI 

Erhaltungsziele 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 

Flächengröße ha 27,85 

Flächenanteil % 24,6 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 27,85 ha im GEHG B. 
 
Ziel der Schutzgebietsausweisung ist die Erhaltung und Entwicklung der 
naturnahen und strukturreichen Waldbestände mit einer zwei- bis mehr-
schichtigen Bestandsstruktur und einem kontinuierlich hohen Anteil von 
Altholz, Höhlenbäumen und sonstigen lebenden Habitatbäumen sowie 
von starkem liegendem und stehendem Totholz. Zudem soll der hohe An-
teil von charakteristischen Baum- und Straucharten der Hainsimsen-Bu-
chenwälder (z. B. Rotbuche, Stiel-Eiche und Stechpalme) einschließlich 
einer artenreichen Krautschicht (z. B. Pillen- Segge, Draht-Schmiele, 
Sauerklee, Flattergras, Schattenblümchen und Dorniger Wurmfarn) und 
der typisch vorkommenden Tierarten erhalten und entwickeltnwerden. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. –. 

Entwicklungsziel ha 0,27 

 
9120 Atlantische, saure Buchenwälder mit Unterholz aus Stechpalme und gelegentlich Eibe 

Flächengröße ha 5,39 

Flächenanteil % 4,8 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 5,39 ha im GEHG B. 
 
Ziel der Schutzgebietsausweisung ist die Erhaltung und Entwicklung der 
naturnahen und strukturreichen Waldbestände mit einer zwei- bis mehr-
schichtigen Bestandsstruktur und einem kontinuierlich hohen Anteil von 
Altholz, Höhlenbäumen und sonstigen lebenden Habitatbäumen sowie 
von starkem liegendem und stehendem Totholz. Zudem soll der hohe An-
teil von charakteristischen Baum- und Straucharten der Hainsimsen-Bu-
chenwälder (z. B. Rotbuche, Stiel-Eiche und Stechpalme) einschließlich 
einer artenreichen Krautschicht (z. B. Pillen- Segge, Draht-Schmiele, 
Sauerklee, Flattergras, Schattenblümchen und Dorniger Wurmfarn) und 
der typisch vorkommenden Tierarten erhalten und entwickeltnwerden. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. – 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr. 
299  

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
„Nienburger Bruch“ 
 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
NI 

Erhaltungsziele 

9160 Feuchter Eichen- und Hainbuchen-Mischwald 

Flächengröße ha 16,82 

Flächenanteil % 15,0 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
C 
B 

Erhaltungsziel  
Ziel der Schutzgebietsausweisung ist die Erhaltung, Entwicklung und 
Wiederherstellung der naturnahen und strukturreichen Waldbestände und 
ihrer charakteristischen Standortverhältnisse. Diese zeichnen sich durch 
eine zwei- bis mehrschichtige Bestandsstruktur und einen kontinuierlich 
hohen Anteil von Altholz, Höhlenbäumen und sonstigen lebenden Habitat-
bäumen sowie durch Vorkommen von starkem, liegendem und stehen-
dem Totholz aus. Zudem soll der hohe Anteil von charakteristischen 
Baum- und Straucharten der feuchten Eichen-Hainbuchen- Mischwälder 
(z. B. Stiel-Eiche, Hainbuche, Flatter-Ulme, Rotbuche, Eberesche, Hasel 
und Weißdorn) einschließlich einer artenreichen Krautschicht (z. B. 
Buschwindröschen, Große Sternmiere, Sumpf-Segge, Rasenschmiele, 
Goldnessel und Wald-Ziest) und der typisch vorkommenden Tierarten er-
halten und entwickelt werden. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. –Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungsgrades (B) auf 
16,82 ha. 

Entwicklungsziel ha 0,79 
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FFH-Nr. 
299  

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
„Nienburger Bruch“ 
 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
NI 

Erhaltungsziele 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder mit Quercus robur auf Sandebenen 

Flächengröße ha 20,51 

Flächenanteil % 18,3 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
C 
B 

Erhaltungsziel  
Ziel der Schutzgebietsausweisung ist die Erhaltung und Entwicklung der 
naturnahen und strukturreichen Waldbestände mit einer zwei- bis mehr-
schichtigen Bestandsstruktur und einem kontinuierlich hohen Anteil von 
Altholz, Höhlenbäumen und sonstigen lebenden Habitatbäumen sowie 
von starkem liegendem und stehendem Totholz. Zudem soll der hohe An-
teil von charakteristischen Baum- und Straucharten der bodensauren Ei-
chenwälder (z. B. Stiel-Eiche, Sand-Birke, Zitter-Pappel, Rotbuche 
und Faulbaum) einschließlich einer artenreichen Krautschicht (z. B. Pil-
len-Segge, Rasen-Schmiele, Dorniger Wurmfarn, Pfeifengras und Adler-
farn) 
und der typisch vorkommenden Tierarten erhalten und entwickelt werden. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. –Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungsgrades (B) auf 
20,51 ha. 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr. 
299  

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
„Nienburger Bruch“ 
 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
NI 

Erhaltungsziele 

91E0 Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 

Flächengröße ha 0,14 

Flächenanteil % 0,1 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
C 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 0,14 ha im GEHG B. 
 
Ziel der Schutzgebietsausweisung ist die Erhaltung und Entwicklung der 
naturnahen und strukturreichen Waldbestände samt ihrer natürlichen 
Standortbedingungen, einer zwei- bis mehrschichtigen Bestandsstruktur 
und einem kontinuierlich hohen Anteil von Altholz, Höhlenbäumen und 
sonstigen lebenden Habitatbäumen sowie von starkem liegendem und 
stehendem Totholz. Zudem soll der hohe Anteil von charakteristischen 
Baum- und Straucharten der Erlen- und Eschenwälder (z. B. Schwarzerle, 
Flatter-Ulme, Esche, Stiel-Eiche und Hasel) einschließlich einer artenrei-
chen 
Krautschicht (z. B. Sumpf-Segge, Rasen- Schmiele, Riesen-Schwingel 
und Hain-Gilbweiderich) und der typisch vorkommenden Tierarten erhal-
ten und 
entwickelt werden.  

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. – 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr. 
299  

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
„Nienburger Bruch“ 
 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
NI 

Erhaltungsziele 

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii) 

 Referenzfläche (Altholz 
>100 Jahre bzw. Alter >60 
Jahre bei ALn) in ha  

 
Über den LRT-Schutz ist davon auszugehen, dass die Refe-
renzfläche erfüllt wird. 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) gem. SDB 

B 

Erhaltungsziel Erhalt der Art und ihres Lebensraums im Gesamterhaltungs-
grad B. 
 
Ziel der Schutzgebietsausweisung ist die Erhaltung, Entwick-
lung 
und ggf. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustan-
des einer stabilen, langfristig sich selbst tragenden Bechstein-
fledermauspopulation und ihres Lebensraums. Die Bechstein-
fledermaus ist die am stärksten an den Wald gebundene hei-
mische Fledermausart. Sie nutzt vor allem Baumhöhlen, sel-
ten auch Gebäude, als Sommerquartier. Da die Quartiere häu-
fig gewechselt werden und möglichst nah beieinander liegen 
sollten, ist ein großer Bestand an Habitatbäumen (Höhlen- und 
Totholzbäumen) im NSG zu erhalten bzw. zu entwickeln. Zur 
Überwinterung sucht sie stillgelegte Stollen, Höhlen, Keller, 
Bunker, selten auch Baumhöhlen, auf. Die Jagdreviere liegen 
vornehmlich in unterwuchsreichen, eher feuchten Laub- und 
Mischwäldern und in unmittelbarer Nähe zu den Quartieren. 
Die Bechsteinfledermaus ist in Niedersachsen nur regional 
und nicht flächendeckend vertreten. Das NSG „Nienburger 
Bruch“ zeichnet sich als geeignetes Sommerquartier, Jagdge-
biet und eingeschränkt auch als Winterquartier für die Bechst-
einfledermaus aus und hat eine besondere Bedeutung für den 
Erhalt der Art in Niedersachsen. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust oder un-
günstigem GEHG) 

 

Entwicklungsziel - 
 

 


